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Drucksache 3164 


Kleine Anfrage 325 

der Fraktion des GB/BHE 


betr. Ablehnungsbegründung des Ausgleichsamtes Iserlohn 
vom 10. November 1956 gegenüber einem sudeten- 
deutschen CSR-Heimkehrer 


1. Ist dem Herrn Bundesminister für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte der skandalöse Wortlaut der am 10. November 
1^56 gegebenen Begründung zu einem Ablehnungsbescheid des 
Ausgleichsamtes Iserlohn (Az. 48/425 - Kgf. 4852) an Herrn 
Johann Jany, Minden (Saucrland), in Sachen KgfEG-Entsdiädi- 
gung bekannt? 

2. Was gedenkt der Herr Bundesminister für Vertriebene, Flücht- 
linge und Kriegsgeschädigte zu veranlassen, um in Hinkunft 
Sudeten deutsche CSR-Heimkehrer vor derartigen beleidigenden 
und den tatsächlichen Vorgängen in der CSR zuwiderlaufenden 
Bescheiden einer Landesausglcichsverwaltung zu schützen? 


Bonn, den 4. Februar 1957 


Dr. Strosdie 
Feiler und Fraktion 


nruGk: Budidruckerel Peter Meier, Bulsdorf/Slegburg 
Allelnvertneb: Dr. H&ns Heger. Bad Godesberg, Rbeinallee 20 

Telefon ISfl 



